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Für diejenigen welche Förster werden wollen
Die betreffenden Minister haben ein neues Regulativ

über Ausbildung Prüfung und Anstellung für die unteren
Stellen des Forstdienstes in Verbindung mit dem Militär
dienste im Jägerkorps erlassen welches von jetzt ab an die
Stelle des Regulativs von 1873 tritt In Bezug auf die
neuen die alten wesentlich ändernden Bestimmungen wollen
wir da sie bereits für die jetzt in der Forstlehre stehenden
jungen Leute gelten welche den Anstellungsschein als Förster
im Staats oder Gemeindedienste erwerben hier bemerken
daß nach s 3 des Regulativs das zweite Jahr der zweijäh
rigen Lehrzeit bei einem königlichen Oberförster oder einem
von dem betreffenden kgl Forstmeister oder Oberforstmeister
zur Ausbildung von Lehrlingen ermächtigten verwaltenden
Beamten der Gemeinde Institute oder des Privatsorstdienstes
zugebracht werden muß Ferner kann forthin die vor Zu
lassung zum Dienst im Jägerkorps behufs Erwerbung des
Forstversorgungsscheines zu abfolvirende zweijährige Lehrzeit
giltig nur begonnen werden wenn von einem königl Forst
meister die Bescheinigung ertheilt wird daß der Aspirant
zum Eintritt in die Forstlehre geeignet ist Zur Erlangung
dieser Bescheinigung hat der Aspirant drei Monate vor dem
beabsichtigten Beginne der Lehrzeit bei dem Obersorstmeister
des Bezirks in welchem er sich aufhält oder in die Lehre
treten will zur Ablegung einer Prüfung sich zu melden und
dabei vrrznlegen ein Geburtszeugniß ein Unbefcholtenheus
zeugniß der Polizeiobrigkeit seines Wohnortes ein Gesund
heitsattest eines oberen Militärarztes daß der Eintretende
frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen
zu chronischen Krankheiten sei ein scharfes Auge gutes Ge
hör und fehlerfreie Sprache hat und die gegenwärtige Kör
perbeschaffenheit kein Bedenken gegen die künftige Tauglichkeit
zum Militärdienste begründet Zeugnisse der besuchten Lehr
anstalten oder Lehrer über Schulbildung insbesondere dar
über daß er bis zur gegenwärtigen Meldung einen stehen
den Schulunterricht genossen oder seit dem Abgange von
der Schule seine Fortbildung stetig betrieben habe endlich
einen selbstgeschriebenen Lebenslaus Die Lehrzeit selbst kann

alsdann während des ersten Jahres bei jedem vom Forst
meister oder Obersorstmeister des Bezirks zur Annahme eines
Lehrlings ermächtigten im praktischen Forstdienste des Staats
der Gemeinden öffentlichen Anstalten oder Privaten ange
stellten Forstbeamten zurückgelegt werden

Ans dem halleschen Diakoniffenhanse
Gewiß freuen sich die Leser unseres Blattes mit uns

daß wir durch die uns Hochgeneigtest bewilligte Hauskollekte
mit Gottes und freundlicher Menschen Hilfe nun dem Zeit
punkte näher kommen wo wir den vielen allein stehenden
Siechen aus unserer Provinz die Thüren eines Feierabend
Hauses öffnen können in welchem sie unter der freundlichen
und wohlthuenden Pflege evangelischer Diakonissen ausruhen
dürfen von Kampf und Müh und Noth des Erdenlebens
bis sie zur ewigen Ruhe einziehen in die obere Heimath
Wenn dieses Blatt in die Hände der uns wohlbekannten
Leser kommt dann gehen unsere Diakonissen bereits in den
größeren Städten von Haus zu Haus und bitten um eine
Liebesgabe für unsere Anstalt und besonders für die Zwecke
des Siechenhausbaues Möchte ihnen bei ihrem Anklopfen
die Thür freundlich aufgethan und was gegeben wird mit
freundlichem willigem Sinn gespendet werden Es ist in
letzter Zeit viel für uns ferner stehende Anstalten und Liebes
werke gesammelt worden möge nun wo wir für die Ange
hörigen unserer Provinz sorgen wollen es uns an der war
men Unterstützung nicht fehlen

Hilflose und Altersschwache aller Stände ver
langen gar oft Ausnahme in unser Diakonissenhaus für ihre
Lebenszeit Bisher hatten wir in unserem Krankenhause
keinen Raum für sie

Da lebt ein altes Fräulein sie hat ihre Eltern längst
begraben die Geschwister sind ihnen nachgefolgt So laiige
sie jung und rüstig war machte sie sich in fremden Häusern
nützlich nun ist sie alt und schwach geworden höchstens kann
sie noch ein wenig stricken da zu aller anderen Arbeit Augen
und Glieder den Dienst versagen Sie wohnt nun für sich
allein und lebt von einer kleinen Rente vergessen und ver
lassen Ihre Blicke gehen nach dem Diakonissenhause dort
hofft sie gepflegt und wohlverwahrt zu sein wenn auch der
letzte Schimmer ihrem Auge schwindet und sie sich zur Ruhe
legen muß Dort wohnt ein einsamer kranker Mann er
hat ein unheilbares Herzleiden ein Objekt der Krankenpflege
ist er nicht denn die Aerzte können ihm nicht helfen aber
welch ein Objekt für christliche Barmherzigkeit welche sein
bedrücktes Gemüth freundlich aufrichten und ihn in seinen
periodisch wiederkehrenden Krankheitszusällen pflegen und
hegen kann

Hier sitzt in der engen Wohnung eines fleißigen Hand
werkers eine altersschwache Mutter durch ihre Pflege wird
er in seinem Erwerb behindert und doch ist sein Gewissen
beschwert daß er der guten Mutter kein stilles Ruheplätzchen
bieten kann Er möchte gerne noch fleißiger arbeiten wenn
er ihr nur ein passendes Unterkommen verschaffte Dort
bittet ein Bauerndorf für ein gelähmtes Waisenkind um
lebenslängliche Aufnahme in unsere Anstalt und so
könnten wir noch lange fortfahren Es giebt viele viele
Einsame jeglichen Standes und Alters die sich nach einem
solchen Hasen der Ruhe sehnen wie wir ihn in unserem
Siechenhause eröffnen wollen In Frankfurt a/M, wo eine
einzige Wohlthäterin dem Diakonissenhause ein solches Alten
heim mit Raum für 26 sieche Frauen schenkte war dieses
in kurzer Zeit von etwa 3 Monaten besetzt da schenkten
dieselbe und andere Wohlthäter dem Diakonissenhause noch
ein zweites Haus und nicht lange währte es so war auch

dieses gefüllt Längst schon besitzt Berlin sein von 14 Diako
nissen geleitetes Siechenhaus Bethesda das hannöver fche
Henriettenstist sein Bethesda in Kirchrode Kaiserswerth sein
Paul Gerhard Stift andere Diakonissenhäuser sammeln eifrig

für diesen Zweck und wir dürfen nicht dahinten bleiben
Darum lieben Leser laßt uns bauen und ist Euch das Herz
über dem Lesen ein wenig warm geworden dann befolgt das
alte wahre Wort doppelt giebt wer schnell giebt

Jüngst trugen wir den Leichnam einer Vielgeplagten
zur letzten Ruhestätte hinaus Elsmalige Operationen denen
sie sich im Laufe zweier Jahre unterzogen hatten sie von
ihrem Leiden nicht befreien können Während dieser ganzen
Zeit war sie bei uns und hat äußerlich und innerlich viel
erlebt und erfahren die sagte oft wenn Gott mich wollte
gesund werden lassen dann ginge ich in meiner Heimath von
Haus zu Haus und bettelte daß den Siechen in Halle ein
Haus gebaut und sie von solcher Liebe gepflegt würden wie
ich sie hier täglich erfahre Nach Kampf und Noth ist sie
selig und fröhlich heimgegangen Wer geht nun an ihrer
Statt mit gesunden Beinen und warmem Herzen zu den
Gesunden und zu den Warmherzigen sie zu bitten Baut
das Halle sche Siechenhaus Bethesda

Da brachte man vor einem Jahre einen jungen Mann
in unsere Anstalt er war schwindsüchtig im höchsten Grade
in seiner Krankheit ein schwer zu pflegender sehr unruhiger
Patient aber wir thaten an ihm was wir zu thun vor
Gott schuldig sind und ihm ging sein geängstetes und ge
quältes Herz auf im Worte Gottes fand er den rechten
Spiegel seiner Seele im heiligen Abendmahl die Gewißheit
der Vergebung seiner Sünden Seine alten Eltern eilten
zu seinem Begräbniß herbei und hörten von fremden Leuten wie
wohl ihrem verirrten Kinde hier geschehen Sie nahmen die
dankbare Gesinnung gegen unser Haus mit heim erzählten
von dem Gesehenen und Erfahrenen aller Orten bald kam
aus ihrer Gegend ein anderer brustleidender Jüngling her
der fand Genesung in unserem Hause seit dem ist man
in jener Gegend unserer Anstalt gar hold mehrere Psarr
Familien in derselben thaten sich zusammen und schickten
unserer Vorsteherin zu großer Freude eine große Kiste voll
köstlichen Backobstes und eine andere gefüllt mit herrlichen
Aepfeln für unsere Kranken dazu auch einen schönen Korb
voll Trauben an einem Sammelbuche fehlt s dort auch nicht
mehr dem gewiß bald andere folgen werden Wenn Gott
unserem Hause in den Kreisen der mehr denn 5000 Kranken
die nur hier im Diakonissenhause Pflege und Wohlthat em
pfangen viele solche dankbaren Samariter erweckte wie viel
mehr könnten wir denn noch thun wie viel Arme umsonst
verpflegen wie bald wäre dann unser Siechenhaus fertig

Unsere Kirche hat zu Weihnachten einen schönen
Kanzel und Altarbehang von Lila Sammet mit großem
schwer vergoldeten Kreuz von unsern Schwestern und einer
Anzahl von ihnen gepflegter Kranken zum Geschenk erhalten
die damit dem Anstaltsgeistlichen eine Freude bereiten wollten
und das in hohem Maße erreicht haben Eine ehemalige
Patientin hatte dem eine überaus mühsam gearbeitete Altar
dccke hinzugefügt und auswärts stationirte Schwestern neue
Altarkerzen gestiftet und während in den Krankensälen die
Christbescheerung stattfand war in der Kirche ein Christbaum
hinterm Altar angezündet und von den geöffneten Thüren
eines mit der Kirche in Verbindung stehenden Krankensaales
aus fielen unsere Blicke auf den neu geschmückten Altar die
Stätte von der wir uns Kraft und Freudigkeit zu unserem
Werke holen Herr ich habe lieb die Stätte Deines Hauses
und deu Ort da Deine Ehre wohnt

Gekommen sind im neuen Jahre drei Probeschwestern
aus Sandau Halberstadt und Niederdodeleben Meldungen
gingen ein aus Torgau Barbh Meißen Metz Magdeburg
Quedlinburg Langensalza aber entfernt nicht die Hälfte
derer die sich zum Diakonissenberuf melden sind für den
selben geeignet äußerlich und innerlich vorbereitet Gott
bessere es und erwecke selber die Arbeiterinnen welche die
ihrer wartende Arbeit mit Treue und Freudigkeit aufnehmen

Die Arbeit der Gemeinde Diakonie in Bern
burg Ueber die von unserer Anstalt seit dem December
des Jahres 1872 aufgenommene Gemeinde Diakonie in
Bernburg berichtet im Anhaltischen Gemeindeblatt der Leiter
der Gemeinde Diakonie Superintendent Bastein Folgendes
Es sind in den beiden letzten Jahren 1877 und 1878 von
unserer Diakonisse 295 Kranke gepflegt worden Die meisten
waren aus der Klasse der Armen aber auch mancher Fa
milie aus der Klasse der Wohlhabenden konnten wir in ihrer
großen Bedrängniß beistehen Die Gesammtzahl der von
Anfang an gepflegten Kranken beträgt 551 Die Zahlen
schließen viel Noth in sich aber auch viel Arbeit Um nur
eines anzuführen so sinv von unserer treuen und gewissen
haften Schwester Julie in 2 Jahren 128 Nachtwachen
vielfach bei Typhuskranken geleistet Es waren viele Mittel
nöthig aber wir haben sie empfangen Wir erfuhren die
wirksamste Theilnahme vieler Privatpersonen aber auch von
Seiten der hiesigen wohlthätigen Vereine des Kreisvereins
für Pflege verwundeter und erkrankter Krieger des vater
ländischen Frauenvereins des städtischen Frauenvereins des
Schwesterhelferinnenvereins und des Wöchnerinnenvereins sind
wir aufs thatkräftigste unterstützt Auch die städtische Armen
verwaltung hat durch Darreichung von Geld und Naturalien
wie durch freundliches Entgegenkommen unsere Arbeit in
jeder Weise gefördert Wir haben zwar noch keine Legate
bekommen aber die Gefammteinnahme an Geld betrug doch

in diesen zwei Jahren 2213 96 H An Wäsche und
Kleidung wurden uns geschenkt 43 Handtücher 42 Hemden
12 Bettstücke 1 Schürze 1 Tischtuch 1 Schlafrock 5 Röcke
9 Posten altes Leinen 9 Paar Strümpfe 3 Paar Pantof

feln 4 Kleider 8 Jacken 6 Halstücher und verschiedene
Stücke Zeug und an Erfrischungen 6 Büchsen Eingemachtes
und 26 Flaschen Wein Viele Hausfrauen gaben auch in
diesen 2 Jahren bereitwilligst für die Genesenden stärkende
Kost so daß unter der treuen Leitung des Fräulein I 3016
Portionen ausgetheilt werden konnten Eine große Freude
ist es uns gewesen zu sehen daß die Zahl der Freunde un
seres Werkes in sichtbarem Wachsen begriffen ist Mancher
hat uns bekannt früher hatte ich auch allerlei Vorurtheile
gegen die Gemeinde Diakonie aber als unser Kind schwer
erkrankte und wir durch die wochenlange Sorge bei Tag und
Nacht selbst elend geworden waren dann aber aufmerksam
gemacht auf die Gemeinde Diakonie unser armes Kind der
treuen Pflege der Schwester übergeben tonnten da habe ich
anderes über die Gemeinde Diakonie denken lernen Was
uns aber besondere Freude gemacht hat das ist der Anschluß
des hier entstandenen Bürgervereins der am 15 d Mts
seine erste Versammlung hatte Auf seine Tagesordnung
hatte er außer andern Gegenständen noch gesetzt Anstel
lung einer 2 Gemeinde Diakonisse DerReserent
Banquier E Ealm befürwortete diesen seinen Antrag in
warmen Worten und schlagenden Belegen aus dem täglichen

Leben Lebhaft ward er von Dr Würzler sekundirt der so
gar 3 Gemeinde Diakonissen für nothwendig hielt Das
Resultat war daß der Antrag einstimmig angenommen
wurde und der Vorstand beauftragt wurde beim Magistra
wegen Bewilligung der Mittel für eine zweite Gemeindet
Diakonisse vorstellig zu werden Es sind das nur wenige
Umrisse aber sie zeigen daß das Werk der Gemeinde Dia
konie auch hier ein gottgesegneter ist B Korr Blatt

An die evang Einwohner der Provinz Sachsen
Nachdem von dem kömglichen Oberpräsidium der Pro

vinz Sachsen dem evangelischen Diakonissenhaus zu Halle die
Einsammlung einer Hauskollekte im Provinzialbereiche Hoch
geneigtest bewilligt worden ist wendet sich die genannte An
stalt an die evangelischen Einwohner der Provinz um ihre
alten und neuen Zwecke welche sie mit Hilfe dieser Kollekte
zu fördern gedenkt ihnen an s Herz zu legen

Das evangelische Diakonissenhaus bildet und sendet
christliche Krankenpflegerinnen aus welche an den verschieden
sten Punkten unserer Provinz im Dienste städtischer Behörden
oder wohlthätiger Vereine Krankenhäuser leiten der Kranken
Armen und Kinderpflege überhaupt sich annehmen nach
Möglichkeit auch einzelnen Familien die einer solchen Hilfe
zeitweise bedürfen zur Verfügung stehen Das Mutterhaus
in Halle insonderheit verpflegt alljährlich Hunderte von
Kranken aus allen Theilen der Provinz im Geiste christlicher
Liebe und Treue unter sorgfältigster Beobachtung der ärzt
lichen Vorschriften und zu den bescheidensten Pflegesätzen
soweit die gestifteten Freibetten reichen auch wohl ganz un
entgeltlich Dabei besitzt die Anstalt außer dem Gebäude
Inventar und Grundstück auf dem noch Schulden haften
kein Vermögen und außer den eingehenden Pflegegeldern
keine anderen Einnahmen als die Gaben christlicher Barm
herzigkeit an welche daher von Zeit zu Zeit immer wieder
appellirt werden muß

Das Diakouifseuhaus möchte aber nicht nur die Schaar
seiner Pflegerinnen die den vielseitigen Nachfragen noch lange
nicht entspricht sondern auch seine Liebeszwecke selbst ver
mehren Seit Jahren ist die Einrichtung eines Siechen
hauses nahegelegt worden d h eines Hauses in welchem
Hilflose und Altersschwache aller Stände die ohne an eigent
licher Krankheit zu leiden doch besonderer Wartung und
Pflege bedürfen eine wohlthuende und friedfertige Heimath
finden könnten sei es daß sie den bemittelten Ständen an
gehörend sich hierzu unter angemessenen Bedingungen einzu
kaufen wünschen sei es daß sie unbemittelt und der Barm
herzigkeit überlassen durch dieselbe untergebracht werden
sollen Bereits ist uns zu diesem Zweck ein werthvolles
angrenzendes Grundstück und ein Kapital von c 3000
geschenkt worden gleichwohl können wir dem Unternehmen
nicht näher treten ehe uns die Liebe der Glaubensgenossen
in der Provinz nicht die Mittel zum Bau und zur Errich
tung des Hauses wenigstens einigermaßen gesichert hat denn
die bisherige Anstalt mit neuen schweren Schulden zu be
lasten halten wir nicht für zulässig und recht

Unter diesen Umständen dürfen wir die evangelische
Einwohnerschaft der Provinz bitten Herz und Hand für
unsere Sache weit aufzuthun Wir bitten nicht für uns
sondern für die Kranken Armen und Pflegebedürftigen die
unter ihnen selbst sind und wir bitten im Namen dessen
der gesagt hat Was ihr gethan habt einem meiner ge
ringsten Brüder das habt ihr mir gethan

Halle im April 1879
Der Borstand des evang Diakonissenhanses

Pro s vr Beyschlag Vorsitzender Reg Präs Rothe
Vicepräses Sup Urtel zu Giebichenstein Rentier
Demuth Prof vr Olsh aus en Pastor Ho ff mann
Stadtr Niemeyer Pastor Jordan Anstaltsgeistlicher

Frau M Beyschlag Marie Riedes Oberin

Zur Erläuterung obiger Mittheilungen führen wir
noch an daß im Laufe der Jahre 5000 Kranke im Dia
konissenhause verpflegt wurden unsere Diakonissen die Kranken
häuser zu Genthin Burg Barby Halberstadt verwalten
auf drei Stationen der Universitätsklinik zu Halle beschäftigt
sind drei Kleinkinderschulen in Erfurt und Langensalza
zwei Kinder Hospitäler zu Bad Elmen und Erfurt ein
Siechenhaus zu Bernburg leiten zu Erfurt Naumburg
Langensalza Torgau Barby Bernburg Dessau in der Ge
meinde Armen und Krankenpflege thätig sind und in
Erfurt noch eine Mägdebildungsschule verwalten Wer sich



gründlicher mit der Arbeit des halleschen Diakonissenhauses
bekannt machen will den verweisen wir auf das von unserem
Anstalts Geistlichen gegen Einsendung von 1 25 jähr
lich zu beziehende Korrespondenz Blatt Die Ausnahme Be
dingungen für Probepflegerinnen sowie unser über den Dia
konissenberuf orientirendes Flugblatt sendet der Genannte
Jedermann gratis

Land und Hauswirthschaft
Halle Wir machen auf eine höchst praktische Erfin

dung aufmerksam und zwar auf die in der Schlosserei von
Gerste nberger und Berger Hierselbst gefertigten Pum
pen zur Entwässerung von Kellerräumen Baugruben zc

Dieselben einfach in ihrer Konstruktion selbstthätig und
ohne Aufsicht arbeitend sind überall sehr bequem anzu
bringen und saugen das Wasser vollständig und in kurzer
Zeit aus

Vermischtes
In Bezug auf das Körpermaß einiger Mit

glieder des kaiserlichen Hauses und des Reichskanzlers ist die
D L Z in der Lage nach amtlichen Quellen folgende

Mittheilungen zu machen Der Kaiser hat 5 10 3
Der Kronprinz 5 10 Der Prinz Karl 5 9 Prinz
Friedrich Karl 5 7 1 Prinz Albrecht 6 4 Prinz
Wilhelm 5 6 2 Fürst Bismarck mißt 5 11

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 15,50 bis 16,50

do 0 14,50 15,50Roggenmehl 0 10,50 11,50
do 0/1 10,00 10,50
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BekmmtMSchMg
Diejenigen Studirenden hiesiger Universität welche als Kinder der Stadt Halle oder

als Kinder einer der Städte Alsleben Cönnern Löbejün und Wettin anzusehen sind und
sich um eine jetzt vakante durch den königlichen Kurator hiesiger Universität zu vergebende
Freitischstelle beim Magdeburger Freitischfonds zu bewerben Willens sind haben sich unter
Beifügung

g eines in Ur oder beglaubigter Abschrift vorzulegenden Schulzeugnisses der Reife
bei den Theologie Studirenden mit Einschluß der Reife im Hebräischen und

l eines den Anforderungen des Quästur Reglements entsprechenden Bedürftigkeitszeug
nisses welches sür Hallenser von der hiesigen Polizei Verwaltung für Andere von
den betreffenden Kommunalbehörden beglaubigt sei muß

bis spätestens den 16 Juni er bei uns schriftlich zu melden
Expektanten welche das akademische Studium nicht erst beginnen sind zugleich gehal

ten sich dem halbjährlich stattfindenden Freitisch Examen zu unterwerfen

Halle den 14 Mai 1879 Der Magistrat

Getheilte Bel Etage zu
vermiethen I Oktober j c
zu beziehen Manenstr 8

2 Zimmer parterre ge
legen zu Comptoir sehr ge
eignet sofort zu vermiethen

Marienstraße 8
Eine gr Wohnung zn verm 1 Oet

zu bez Näh Königstratze 12 1 Tr
Eine Wohnung zu 50 H eine 45 H eine

24 zum 1 Juli beziehbar Näheres
Hermannstraße 6

Bekamtnmchmg
In der Nacht vom 8 zum 9 Mai d I sind zu Eiödorf ein Paar halblange rinds

lederne Stiefeln ein Paar alte graue Strümpfe ein altes schwarzledernes Beutelportemonnaie
mit 1,65 Inhalt eine neue silberne Cylinderuhr mit Sekundenzeiger gez Nr 96 782
und 96 909 mit langer Kette von Messingdraht sowie 65 Geld aus dem Pferdestall ge
stohlen worden

Ich warne vor Ankauf der gestohlenen Gegenstände und bitte um Mittheilungen über
die Person des Thäters und Verbleib der Sachen

Halle a/S den 14 Mai 1879 Der königliche Staatsauwalt

Bel Etage mit Gartenbenutzung z 1 Juli
auch früher zu vermiethen Dorotheenstr id

Hohes Parterre 3 St 3 K K u Zub
zu verm Auskunft Langegasse 31 b Wirth

i herrsch Logis mit Garten 1 Juli oder
1 Oet zu bez Steinthor Grünstraße 2BetMUttmachmg

Der unterm 27 März er wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgte Sattler Richard
Hempel aus Königshosen ist ergriffen

Halle a/S den 13 Mai 1879 Der königliche Staatsanwalt

1 Etage 3 St 4 K K und Zubehör
zum 1 Juli oder früher zu beziehen

Zinks Garten 1 am Gymnasium

Wohnung
von 4 Stuben 3 Kammern und Zubehör in
der Nähe der Post und des Kreisgerichts zu
vermiethen und zum 1 Oetober zu beziehen

Wo sagt die Annoncen Expedition von
I Barck U Comp hier woselbst auch
Adressen unter B 2213 entgegengenommen
werden

Wsrmmg
Das Fangen und Tödten der durch Vertilgung von Jnsecten e nützlichen Vögel

sowie das unbefugte Ausnehmen der Eier oder Jungen aus den Nestern von jagdbarem
Federwild oder von Singvögeln sind verboten und in dem Regierungs Erlasse vom 10 März
1863 desgleichen im Z 368 zu 11 des Reichs Strafgesetzbuchs mit 3 bis 30 resp 60
Geldstrafe oder verhältnißmäßiger Haft bedroht

Gimritz bei Halle a/S den 13 Mai 1879 Der Amts Borsteher
E Bartels 2 Wohnungen 2 gr Stub 2 Kam

mern gr Küche verschl Cutr 5 u Zu
behör zu berm Preis 12i u 125

Laudwehrstratze 11 r

Bei der am Sonnabend den 17 Mai
Vorm 10 Uhr im Gasthof zum Schwan
gr Steinstr 51 stattfindenden Auction ver
steigere ich noch mit 2 neue birk Kommoden
1 neuen birk Wäscheschrank 1 Küchentisch u
eine Partie Schuhwaaren

G Postlep Auetious Commissar
Sopha Matratzen Bettst Stühle

verkauft villig KlauSthorstr 15 H Part

Haus Küchen u Biehmädcheu sind
sofort n 1 Juni Dienst durch

ZV Trödel 9Ein anständ Mädchen aus guter Familie
sucht 1 Juni einen anständ Dienst zu erfr
Dorotheenstr 9 Frau Teichmanu

Kl St u K an ruh Leute zu vermiethen
gr Wallstraße 25

St K K 1 Juli zu bez Beesenerstraße 5
Ein nettes Kindermädchen m g Buch sucht

b St d Frau Abst Herrenstr 20
St K K Wassert u Zub Thorstr 1 i L

Gut möbl Zimmer nebst Kabinet sofort
zu vermiethen Bahnhofslraße 12 IMen Vemichmg

Leipzigerstraße Nr 31 ist sofort oder am
1 Juli Laden mit Wohnung zu vermiethen

Näheres Leipzigerstraße 56 11

Ordentliche ältere kinderlose Haus
lente werden zum 1 Juni gesucht

Kirchthor 17

Anst möbl Stube MartinSgasse 4 I v
Ein möblirtes Zimmer ist zum 1 Juni

zu vermiethen Königslraße 5 I
Kohl s Restaurant1 gew Schlosserges ges Ueischergasse 15

Mädchen f Knabenarb g gr Ulrichstr 26 II
Ein ordentl nicht zu junges Mädchen zum

1 Juli gesucht Auguftastraße 11 1
1 tücht Mädchen sucht gr Ulrichstr 61 III

Das inmitten eines großen Gartens gelegene

Haus Nrchthar i
bestehend aus 10 größeren und diversen klei
neren Pieren nebst Küche Speisekammer zc
soll nngetheilt vermiethet werden Näheres

am Kirchthor 5

Freundl möbl Wohnung billig kl Wallstr 2
Das anst Mitbew ges monatlich 3 H
Frdl möbl Stube sof zu bez Parkstr 7 II r

Möbl Stube u K an 1 oder 2 Herren
sofort oder später zu verm Schmeerstr 9 11

Fein möbl Stube für 1 oder 2 Herren
sofort zu beziehen Parkstraße 4 III

Hausmädchen für kinderlose Leute sofort ge
sucht Zu erfragen Schmeerstraße 13 II

Ein anst junges Mädchen z h Arb
15 Juli gesucht

E Günther Brüderstr 13 I
2S ist äiö

erste MAA6 sofort äiö veite u lok ä
u vsrur seäe äers IM 6 lrei b Ltuben

unÄ LsÄi töllÄutlikil

1 2 A möbl Ltubön u X g rl str 5 II
Anst Schlafstelle m K Königstr 17 H 11

Ein gewandtes Hausmädchen welches gut
waschen platten und nähen kann findet zum
1 Juli einen Dienst

am Kirchthor 23 II v Brnuneck

Anst Schläfst m K MartinSgasse 4 H I
Feinere Schläfst Brunoswarte 1a II l

In meinem neu erbauten Hause Anhalter
straße 8 sind 2 große Wohnungen für 125
bis 140 A zu vermiethen und zum 1 Juli

zu beziehen W Hädecke

Anst Schlafstelle offen alter Markt 13 II
Anst Schlafstelle offen gr Schlamm 10g, P

Ein Kindermädchen für den Nachmittag sucht
Paul Schwarz gr Ulrichstraße 58 Anst Schlafstelle Scharrngasse 1

Ein arbeitsames brauchbares Mädchen für
Küche und Haus erhält bei hohem Lohn gute
Stelle zum 1 Juli

Kleinschmieden Nr 3

2 Wohnungen zu 600 u 540 sind zum
1 Juli resp 1 Oktober in einem comfortabel
eingerichteten Hause nahe der Bahn u der
Klinik zu vermiethen
Näheres bei Herrn Penne Leipzigers 77

ist äiö von Herrn XreisZ sriczkts vireotor
l rg nt bevoknte Lel LtaZe irrit oä odne
kleräestall xer 1 Oetober oäer sMter
Verset unAsb lber M verinietben

Anst ossen gr Ulrtchstr 52 ,r
Anst Schlafstelle offen gr Ulrichstr 26 11

Anst Schläfst m K Südstr 3 Lindenstr Ecke
2 H finden Logis u Kost Dorotheenstr id

Eine geübte Schneiderin w Geschäft in u Anst Schlafstelle offen a d Halle 15 p
außer d Hause alle Arten Weißnäherei verf
billig u schön gr Märkerstr 9 3 Tr

Anst Schlafstelle offen Kuhgasse 7
Ein Mitbewohner zu einer möbl Stube

wird gesucht Parkstraße 4 I rEin ordentl Mädchen vom Lande das schon
mehrere Jahre gedient hat sucht b einer anst
Herrschaft zum 1 Juli Stelle für Küche u
Hausarbeit zu erfragen Mitte iwache 10

Ein junges Mädchen welches den ganzen
Tag über im Geschäft ist sucht bei einer an
ständigen Familie ein Unterkommen

Offerten unter A W III in der Exped
d Bl erbeten

WMW IUBeletage bestehend in 14 heizbaren Zimmern
incl Salon und Badestube per 1 Juli oder
1 Oetober zu vermiethen Eine Wohnung
4 St K u K p 1 Juli Königstr 20b

Ein junges Mädchen sucht Stelle als
Stuben oder Hausmädchen zu erfragen

gr Steinstr 15 im Keller Gesucht wird eine Wohnung von 2 Stu
ben 1 Kammer möblirt oder uumöblirt par
terre oder im 1 Stock in der Mitte d Stadt
oder im angrenz Neumarktviertel von einem
einzelnen Herrn Adr H H Exped d Bl

Ein Mädchen von 17 Jahren geübt im
Schneidern sucht Stellung bei einzelnen Leutcn
oder bei e Kinde x Adr

r Qnerfnrt
Die herrschaftliche Vel Etage

Magdeburgerftrasze 30 beste
hend aus einem Salon 4 gro
ßen heizbaren Stuben Kammern
Küche u s w ist zum 1 Juli
oder später zu vermiethen

Recht ordentl Mädchen in
Küche u Hausarb erf suchen z Juni
u Juli St Einige Mädch für sofort
ges d Fr Deparade gr Schlamm 10

10 Geschenk aus dem Vergleich in
Sachen K V B sind durch Herrn Schirds
mann Angnst Fiedler zur Armenkasse ge
zahlt

Halle den 15 Mai 1879
Die Armen Direction

Ein nicht zu junges Kindermädchen sucht
Stelle d Frau Schimpf Brunoswarte 3

IZÄiHsxsQ Tanzlehrer
mg ö rt auk seinen Vutviriolit auünsrl sg iQ
I istuiiK vu uncl IM bekan nt

Gründlich Schneidern erlernt zu erfr
Moritzkirchhof 8

II i a Fach des Gymn i d Stenogr
u Klavierst erty e Stud Off u X A
bei Dannenberg Geiststraße 67

brennt Nathhausgasse 13 II
Wasserleitungs Hähne Bleiröhren

reparirt s Schmeerstr 30
Gegen 4000 Unterpfand in Obli

Mtivnen werden sofort gegen hohe Zinsen
2 3t M zu leihen gesucht Gefällige
Offerten befördert

Hr Ha lle a/S Schmeerstr 1 1
Ein hiesiger Bürger Inhaber eines

neuen Grundstücks sucht sofort oder 1 Juli
350 Thlr Off snb V 2VV1 an

I Barck Co hier
Stieselputzen und Sacheureinigen wird

angenommen Brunoswarte 4 I

Zur Strohhut WM I
empfiehlt sich

Leipzigerstratze 14

I

jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Lasssn
t i K Voller Halle Leipzigerstraße 2

Bm gcm rcm
sür städtische Jnlmssen

Sonnabend 8 Uhr Abends
Sitzung im Reichskanzler

Tchlachteftft

am Markt
Morgen den 17 Mai er früh 9 Uhr

Abends div
Bier wie bekannt hochfein von Herrn

Nestliuraiit IsriÄLss
Sonnabend den 17 d Mts

von der Kapelle des 3 Bat Magdeb
Füs Neg Nr 36

Anfang 7 Uhr Entrse 20
Stabshornist

I suöL Iksatsi
Heute Souuabeud den 17 Mai er

vorlsMss Louesrt
der Neger Ratioual Simger GeseUschast
Anfang 8 Uhr Entrse 50 Pfg
Vorverkauf 3 St 1 Steinbrecher

Jasper

Zur Stadt New Uork
Merseburgerstratze 9

Sonnabend den 17 Mai humoristisches
Gesangs Coneertv Fr Wittig Ans 7 Uhr

Mk 3 Belohnung
Demjenigen der die Pferdedecke Bahnhofstr 8
bei Schläger abgiebt verl v Russischen Hof
bis zur neuen Klinik

Kneifer verl v Un b Jägerpl abzug

g Bel Jägerpl 17Kinderschuh Verl abzugeben
gr Klausstratze 2 6

kiir säininMeitk vltuu on Dkiit ek
l rucks und lies

LtrsnAsto visicretion situnAL t IvAe
Arktis Höebstö Rabatts

Für den redactionellen Theil verantwortlich T Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdrnckerei des Waisenhauses
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